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1  Einführung  

1.1  Anlass  

Der Flächennutzungsplan für den Gemeindeverwaltungsverband wurde im Zuge einer 1. Ände-

rungsplanung zwischen 2005 und 2007 im Jahr 2007 genehmigt und bildet seitdem die Grundlage 

für die städtebauliche Entwicklung von Steinenbronn und Waldenbuch. Die Genehmigung im Jahr 

2007 wurde unter der Voraussetzung erteilt, dass der Flächennutzungsplan möglichst zeitnah fort-

geschrieben wird.  

Nach wie vor besteht ein hoher Ansiedlungsdruck aufgrund der guten Lage zum Filderraum und 

zum Raum Böblingen-Sindelfingen. Die Flächenreserven sowohl in Waldenbuch als auch in Steinen-

bronn sind annähernd verbraucht und im Innenbereich stehen nur noch wenige Potenzialflächen 

zur Verfügung. Der Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbands muss deshalb fortg e-

schrieben werden.  

Mit der Fortschreibung des Flächennutzungsplanes sollen die Grundlagen für die beabsichtige städ-

tebauliche Entwicklung von Waldenbuch und Steinenbronn mit dem Zieljahr 2030 geschaffen wer-

den. Parallel dazu sollen im Landschaftsplan die Ziele und Erfordernisse des Naturschutzes sowie 

der Landschaftspflege dargestellt werden. Im Umweltbericht wird eine Umweltprüfung bezogen auf 

die geplanten Flächen des Flächennutzungsplans vorgenommen. 

1.2  Aufgabe  

Aufgabe des Flächennutzungsplanes (Vorbereitender Bauleitplan) ist es, die bauliche und sonstige 

Nutzung der Grundstücke in der Gemeinde vorzubereiten und zu leiten (§ 1 Abs.1 BauGB). In Flä-

chennutzungsplänen ist für das Planungsgebiet die sich aus der beabsichtigten städtebaulichen Ent-

wicklung ergebende Art der Bodennutzung nach den voraussehbaren Bedürfnissen der Gemeinde in 

Grundzügen darzustellen. (§ 5 Abs. 1 BauGB) 

Zu berücksichtigen sind dabei unter anderem die Bedürfnisse des Einzelnen sowie der Allgemein-

heit, die Belange der Landschaft, des Umweltschutzes, der Wirt schaft, des Denkmalschutzes und 

der Land- und Forstwirt schaft. 

Flächennutzungspläne sind für die einzelnen Grundstückseigentümer nicht verbindlich; sie binden 

jedoch an der Aufstellung beteiligte öffentliche Planungsträger, die den Plänen nicht widersprochen 

haben. 
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1.3  Planungsgebiet  

Das Planungsgebiet des gemeinsamen Flächennutzungsplans umfasst die Gemarkungen der Ge-

meinde Steinenbronn und der Stadt Waldenbuch mit den folgenden Stadt- bzw. Ortsteilen: 

 

Steinenbronn 972 ha 

Waldenbuch 2.270 ha 

Kalkofen  

Liebenau  

Hasenhof  

Glashütte  

 3.242 ha 

 

1.4  Planwerk  

Der Flächennutzungsplan besteht aus: 

Á Flächennutzungsplan mit Legende 

Á Erläuterungsbericht 

Der Flächennutzungsplan wurde durch die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH (KE) 

digital überarbeitet. Grundlage dafür war der rechtsgültige Flächennutzungsplan. Die Digitalisierung 

erfolgte mit dem CAD-System WS-LANDCAD/ AutoCAD unter Verwendung der aktuelle ALKIS Daten 

des Landesvermessungsamtes.  

Der Plan wurde aktualisiert (Leitungsnetze, Schutzgebiete etc.) u nd vorliegende Planungen wurden 

in den Plan eingearbeitet.  

Planzeichen sowie graphische und farbige Darstellungen entsprechen der Planzeichenverordnung. 

Der Maßstab für die Planfassung ist 1:10.000. 

Der Erläuterungsbericht gliedert sich in drei Teile. Nach der Einführung mit den Verfahrensvermer-

ken werden im Kapitel 2 die Planausweisungen und die wesentlichen Veränderungen gegenüber 

dem rechtskräftigen Flächennutzungsplan dargestellt. Im Kapitel 3 werden die Ausweisungen be-

gründet und es werden die Sachbereiche dargelegt.  

Kapitel 4 beinhaltet eine Flächenbilanz zwischen den Darstellungen im rechtskräftigen Flächen-

nutzungsplan und den Neuausweisungen. 
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1.5  Ausarbeitung  

Mit der Bearbeitung des Flächennutzungsplans, der Fortschreibung des Landschaftsplans und der 

Umweltprüfung wurde die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH (KE) beauftragt. Die 

Projektleitung liegt für den Flächennutzungsplan bei Herrn Bertram Roth und für den Landschaft s-

plan/Umweltprüfung bei Herrn Thomas Hauptmann.  
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Abbildung 1: Luftbild  
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1.6  Beschlussfassung und Verfahrensvermerke  

Aufstellungsbeschluss  

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands hat am 9. Oktober 2013 folgenden 

einstimmigen Beschluss gefasst: 

1. Die Fortschreibung des Flächennutzungsplanes mit dem Zieljahr 2030 sowie die Fort-

schreibung des Landschaftsplanes für das Gebiet des Gemeindeverwaltungsverbands 

Waldenbuch - Steinenbronn wird gemäß § 1 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 

2. Zur Beachtung der Belange des Naturschutzes erfolgt eine Umweltprüfung nach § 2a Satz 

1 BauGB. 

3. Für die örtliche Konkretisierung der Ziele, Erfordernisse und Maßnahmen des Naturschut-

zes und der Landschaftspflege wird die Fortschreibung des Landschaftsplanes nach § 11 

des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) und § 18 Abs. 1 und Abs. 2 des Landesnatur-

schutzgesetzes (NatSchG) beschlossen.  

Mit der Öffentlichen Bekanntmachung des Beschlusses der Verbandsversammlung zur Fortschrei-

bung des Flächennutzungsplans in den Stadtnachrichten Waldenbuch am 27. Juni 2014 und im 

Amtsblatt Steinenbronn am 26. Juni 2014 wurde das Verfahren formal eingeleitet.  

Vorentwurf  

Der Waldenbucher Gemeinderat hat sich in der Klausurtagung am 8. Februar 2015 und in den 

Sitzungen des Gemeinderats am 24. Februar 2015 und am 24. März 2015 intensiv mit der künft igen 

städtebaulichen Entwicklung von Waldenbuch auseinandergesetzt.  

Der Gemeinderat von Steinenbronn hat die zukünftige bauliche Entwicklung von Steinenbronn in 

diversen Sitzungen und in einer Klausurtagung am 18. November 2015 diskutiert und die Leit linien 

der künftigen Entwicklung festgelegt.  

Die Ergebnisse dieser Diskussionen sind in den Vorentwurf und den Entwurf des Flächennutzungs-

plans eingeflossen. 

Die frühzeitige Beteiligung der Bürger erfolgte durc h eine öffentliche Unterrichtung in den Ve r-

bandsgemeinden am 23. April 2015/6. Mai 2015 und eine öffentliche Auslegung der Pläne zwischen 

dem 18. Mai 2015 und dem 12. Juni 2015. Die Behörden wurden zwischen dem 23. November 

2015 und dem 2. Januar 2016 zum Vorentwurf des Flächennutzungsplans angehört.  

Entwurf  

Im FNP-Entwurf wurde an den vorgesehenen Ausweisungen auf der Gemarkung von Waldenbuch 

festgehalten. Hinsichtlich der künftigen Wohnbebauung wurden in Waldenbuch wie im Vorentwurf 

des Flächennutzungsplans zwei alternative Lösungen vorgeschlagen. 

In Steinenbronn wurde gegen¿ber dem Vorentwurf die Abgrenzung der Wohnbauflªche ĂGubserñ 

verªndert und die gewerbliche Bauflªche ĂMaurerñ neu abgegrenzt.  
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Die Öffentliche Anhörung durch Auslegung der Planunterlagen erfolgte in Waldenbuch und 

Steinenbronn vom 10.7.2018 ï 18.8.2018. Den Behörden wurde eine Anhörungsfrist vom 5. Juli 

2018 bis zum 25.8.2018 eingeräumt. Von einigen Behörden wurde eine Fristverlängerung erbeten, 

so dass die Stellungnahmen schließlich Mitte April 2018 vollständig vorlagen.  

Geänderter FNP -Entwurf  

Eine nochmalige Auslegung des Flächennutzungsplans wurde aus folgenden Gründen erforderlich.  

Á Da in der genehmigungsfähigen Planfassung keine Darstellung von Planalternativen mehr 

möglich ist, bedeutet dies gegenüber der Entwurfsfassung eine wesentliche Änderung der 

Planinhalte. 

Á Die Gemeinde Steinenbronn hat nach kontroverser Diskussion die Abgrenzung des geplan-

ten Wohngebiets ĂGubserñ nochmals deutlich verªndert. Dar¿ber hinaus m¿ssen in 

Steinenbronn zusätzliche Gemeinbedarfsflächen ausgewiesen werden und die Abgrenzung 

des geplanten Gewerbegebietes ĂMaurerñ wurde verändert.  

Á Einer Übertragung von Wohnbauflächen zugunsten der Stadt Waldenbuch hat der Ge-

meinderat von Steinenbronn nicht zugestimmt. Die Flächenausweisungen in Waldenbuch 

im Bereich ĂErweiterung Nordñ wurden deshalb gegenüber der Entwurfsfassung von 6,5 

ha auf 4,0 ha reduziert .  

Die Auslegung des geänderten FNP-Entwurfs erfolgt e Anfang 2019.  



GVV Waldenbuch - Steinenbronn  

Flächennutzungsplan 2030  

 

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH  9  

 

Verfahrensvermerke  

Aufstellung gemäß § 2 ( 1) BauGB beschlossen  9.10. 2013  

Beschluss öffentlich bekannt gemacht  

Waldenbuch 

Steinenbronn 

 

27.6.2014 

26.6.2014 

Beschluss zum FNP -Vorentwurf  16.4. 2015  

Frühzeitige Beteiligung der Bürger gemäß § 3 (1) BauGB  

Öffentliche Unterrichtung und Erörterun g 

Waldenbuch 

Steinenbronn 

 

23.4.2015 

6.5.2015 

Öffentliche Auslegung 

Waldenbuch 

Steinenbronn 

 

18.5.2015 ï 12.6.2015 

18.5.2015 ï 12.6.2015 

Nach öffentlicher Bekanntmachung 

Waldenbuch 

Steinenbronn 

 

08.5.2015, Ausgabe 19 des Amtsblatts 

07.5.2015, Ausgabe 19 des Amtsblatts 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB  23.11.2015 ï 2.1.2016 

Beschluss zum FNP -Entwurf  21.6 .2017  

Öffentliche Auslegung des Entwurfs gemäß § 3 (2) BauGB  

Waldenbuch 

Steinenbronn 

 

10.7.2017 - 18.8.2017 

10.7.2017 - 18.8.2017 

Nach öffentlicher Bekanntmachung 

Waldenbuch 

Steinenbronn 

 

30.6.2017, Ausgabe 26 des Amtsblatts 

29.6.2017, Ausgabe 26 des Amtsblatts 

Beteiligung der Behörden zum Entwurf gemäß § 4 (2) BauGB 5.7.2017 ï 25.8.2017 

Beschluss zum geänderten FNP-Entwurf  14.2.2 019  

Öffentliche Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB  

Waldenbuch 

Steinenbronn 

 

4.03.2019 - 5.4.2019 

4.03.2019 - 5.4.2019 

Nach öffentlicher Bekanntmachung 

Waldenbuch 

Steinenbronn 

 

22.2.2019, Ausgabe 8 des Amtsblatts 

21.2.2019, Ausgabe 8 des Amtsblatts 

Beteiligung der Behörden zum geänderten Entwurf gemäß § 4 (2) 

BauGB 

25.2.2019 - 5.4.2019 

Feststellungsbeschluss  27.6.2019  

Genehmigt gemäß § 6 (1) BauGB vom Landratsamt Böblingen  

Genehmigung ortsüblich bekannt gemacht gemäß § 6 (5) BauGB 

Waldenbuch 

Steinenbronn 
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1.7  Genehmigungserlass  

 



GVV Waldenbuch - Steinenbronn  

Flächennutzungsplan 2030  

 

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH  11   

 

2  Planung en 

2.1  Bedarfsberechnungen  

Der Planungszeitraum des Flªchennutzungsplans hat sich nach Ä5 (1) BauGB an den Ăvoraussehba-

ren Bed¿rfnissen der Gemeindenñ zu orientieren. Von der Annahme ausgehend, dass als voraus-

sehbare Zeitspanne rund 15 Jahre gelten, wurde als Zieljahr für die Fortschreibung des Flächennut-

zungsplans das Jahr 2030 festgelegt. 

2.1.1  Wohnungsbedarf und Wohnbauflächenbedarf  

Zur Abstimmung der Berechnungsmethode des zu erwartenden Wohnungs- und Wohnflächenbe-

darfs fanden mehrere Gespräche mit  dem Regierungspräsidium Stuttgart, dem Verband Region 

Stuttgart und dem Landratsamt Böblingen statt.  

Á 31.7.2013 Verband Region Stuttgart, LRA Böblingen, Waldenbuch, Steinenbronn, KE 

Á 17.7.2014 LRA Böblingen, Waldenbuch, Steinenbronn, KE 

Á 29.7.2014 Verband Region Stuttgart, LRA Böblingen, Waldenbuch, Steinenbronn, KE 

Á 16.6.2016 Verband Region Stuttgart, LRA Böblingen, RP Stuttgart, Waldenbuch, Steinen 

bronn, KE 

Á 25.09.2017 Verband Region Stuttgart, LRA Böblingen, RP Stuttgart, KE 

Die Abstimmungstermine hatten insbesondere zum Ziel, den Handlungsspielraum der Gemeinden 

auszuloten und um Verständnis für die besondere Situation der Gemeinden Waldenbuch und 

Steinenbronn zu werben. Dazu gehºrt u.a., dass beiden Gemeinden lediglich eine ĂEigenentwick-

lungñ zugebilligt wird, auf der anderen Seite aber ein enormer Siedlungsdruck vom Filderraum 

ausgeht. Darüber hinaus wurden Ansätze diskutiert, wie diesem Siedlungsdruck planerisch begeg-

net werden kann.  

Das Landratsamt Böblingen, der Verband Region Stuttgart und das Regierungspräsidium Stuttgart 

haben in ihren Stellungnahmen zum Flächennutzungsplanvorentwurf deutlich gemacht, dass Wan-

derungsgewinne zur Bemessung des Flächenbedarfs für Waldenbuch und Steinenbronn keinesfalls 

akzeptiert werden können, da es sich um Gemeinden mit Eigenentwicklung handelt. Auch die Aus-

weisung von Waldenbuch als Kleinzentrum kann nicht für die Rechtfertigung von Wanderungsge-

winnen herangezogen werden.  

Die Berechnungen wurden deshalb im Entwurf des Flächennutzungsplans überarbeitet. Neben dem 

Bedarf durch den Anstieg der Haushalte wurden Sonderfaktoren (bspw. ein zu erwartenden Ar-

beitsplatzaufbau oder die Sondersituation in Waldenbuch mit der Firma Ritter als wichtigstem Ar-

beitgeber) geltend gemacht. Eine Quantifizierung dieser Besonderheiten wurde von den Behörden 

allerdings nicht anerkannt.   
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Die Bedarfsberechnungen wurden vor diesem Hintergrund nochmals überarbeitet und beinhalten 

nun folgende Elemente: 

Á Berechnungszeitraum: 1.1.2016 ï 31.12.2030 

Á Haushalte: Haushaltsneugründungen (11-Jährige bis 25-

Jährige) abzüglich Haushaltsaufgaben (71-85 

Jährige) 

Á Haushaltsgröße: Durchschnittswert im Gemeindeverwaltungs-

verband 2,16 Einwohner/Wohneinheit 

(31.12.2017), durchschnittliche Haushaltsgrö-

ße bei Flüchtlingen 4 Einwohner/Wohneinheit 

Á Bedarf für Flüchtlinge: 3% der Bevölkerung (keine Berücksichtigung 

in Steinenbronn durch Beschluss des Gemein-

derats) 

Á Flächenpotenziale/Baulücken: Mobilisierungsrate 2% p.a., Bebauung bis 

2030 zu 30%  

Á Wohndichte: 55 Einwohner/ha = ca. 25  Wohnungen/ha 

Neben den quantifizierbaren Bedarfen ist die Sondersituation der Gemeinde Waldenbuch zu beach-

ten. Aus kleinen Anfängen heraus hat sich die Firma Alfred Ritter GmbH & Co. KG zu einem welt-

weit führenden Schokoladenhersteller mit annähernd 1.000 Arbeitsplätzen am Standort Walden-

buch entwickelt. Davon pendeln rund 800 Mitarbeiter täglich nach Waldenbuch. Mit der Ausweisung 

eines Sondergebiets im Anschluss an das Gewerbegebiet ĂBonholzñ ist sichergestellt, dass sich die 

Firma am Standort Waldenbuch weiterentwickeln kann. Damit wird auch die Mitarbeiterzahl am 

Standort Waldenbuch weiter steigen.  

In ähnlicher Weise gilt dies auch für die gewerbliche Entwicklung in Steinenbronn. Insbesondere 

die Firma Telegärtner wird nach eigenen Angaben die Zahl der Arbeitsplätze in den kommenden 

Jahren um rund 200 erhöhen.  

Die Bedarfsberechnungen sind im Kapitel 3.7 ĂWohnungsbauentwicklung und Wohnungsbedarfñ 

differenziert dargelegt.  
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Tabelle 1: Wohnflächenbedarf  2016 - 2030  

 Annahmen  Einheit  
Walde n-

buch  
Steine n-

bronn  
GVV 

Wohnungsbedarf insge-
samt  (2016 ï 2030)  

  Wohnungen 223 206 428 

Flächenpotenzia-
le/Baulücken  (Stand 

31.12.2015)  

Realisierungs-
quote 30 % 

bis 2030 

Wohnungen 51 20 71 

Wohnungsbedarf   Wohnungen 172 185 357 

Wohnflächenbedarf 2016  

- 2030 (Bruttobauflä che)  

25 Wohnun-

gen/Hektar 
ha 7,1 7,4 14,5 

Ausweisungen  Variante I ha 6,6 7,0 13,6 

Für Waldenbuch errechnet sich bei einer Bebauung der Wohnungsbaupotenziale zu 30% bis 2030 

ein Flächenbedarf über rund 7,1 ha. Für Steinenbronn beträgt der Wohnflächenbedarf unter Be-

rücksichtigung der Flächenreserven rund 7,4 ha. Der Gesamtflächenbedarf im Gemeindeverwal-

tungsverband liegt bei ca. 14 ha. Im Flächennutzungsplan sind 13,6 ha Wohnbaufläche als geplan-

te Fläche dargestellt.  

2.1.2  Gewerbeflächenbedarf  

Die Wirtschaftsstruktur von Waldenbuch und Steinenbronn ist durch klein - und mittelständische 

Betriebe im Produzierenden Sektor geprägt - rund die Hälfte der Arbeitsplätze in Waldenbuch und 

ca. zwei Drittel der Arbeitsplätze in Steinenbronn entfalle n auf das Produzierende Gewerbe.  

Aufgrund der posit iven Entwicklung des Gewerbestandortes ĂMaurerñ in Steinenbronn hat sich die 

Beschäftigtenzahl zwischen 2012 und 2015 um rund 350 Arbeitsplätze erhöht.  

Eine Besonderheit ist die seit dem Jahr 1930 in Waldenbuch ansässige Schokoladenfabrik Alfred 

Ritter GmbH und Co KG. Das Unternehmen hat weltweit rund 1.400 Beschäftigte. Am Hauptsitz 

Waldenbuch sind es rund 950 Beschäftigte. Das Unternehmen ist mit dem Standort Waldenbuch 

außerordentlich stark verbunden ï Beleg dafür ist unter anderem das im Jahr 2005 eröffnete Mu-

seum Ritter. Die Unternehmensführung hat sich dafür entschieden, den Standort Waldenbuch wei-

ter zu stärken und zu entwickeln. Um eine Weiterentwicklung am Standort Waldenbuch zu ermögl i-

chen, hat das Unternehmen rund 5,5 ha Fläche erworben. Im Anschluss an das Gewerbegebiet 

ĂBonholzñ wurde auf einer Flªche von rund 4 ha kurzfristig ein Bebauungsplan f¿r ein Sondergebiet 

erstellt, das eine weitere Expansion der Firma Ritter sicherstellen soll. Es ist davon auszugehen, 

dass diese Fläche im Planungszeitraum entwickelt wird. Damit werden weitere Arbeitsplätze in nicht 

unerheblichem Ausmaß geschaffen. Die Firma Ritter geht davon aus, dass im Durchschnitt pro Jahr 

5 Arbeitsplätze am Standort Waldenbuch neu entstehen. Dies bedeutet, dass die Mitarbeiterzahl in 

Waldenbuch bis 2030 auf rund 1.050 anwachsen könnte.  
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In Steinenbronn sind u.a. die weltweit tätigen Firmen Telegärtner und Breuning IRCO ansässig. Die 

Firma Telegärtner beschäftigt aktuell rund 200 Arbeitskräfte. Das Unternehmen geht davon aus, 

dass mittelfristig weitere 200 A rbeitsplätze entstehen könnten. 

Gewerbeflächenentwicklung  

Da die Stadt Waldenbuch  in der Vergangenheit keine Flächen anbieten konnte, gab es auch nur 

wenige Anfragen von Unternehmen. Durch die Erschließung des Gewerbegebiets ĂWestlich Bauhofñ 

stehen in Waldenbuch seit Anfang Oktober 2016 rund 2 ha für die Ansiedlung von Gewerbebetrie-

ben zur Verfügung. Die Anfragen zeigen, dass das Gebiet kurz- bis mittelfristig  aufgesiedelt werden 

kann, wenngleich, bedingt durch die Topographie des Gebiets, die Erschließung der Grundstücke 

einen hohen finanziellen Aufwand erfordert. Ziel der Stadt ist keine möglichst rasche Veräußerung 

der Grundstücke, sondern eine zielgerichtete Vermarktung an Handwerksbetriebe, Kleinbetriebe 

und Dienstleistungsbetriebe, die den Wirtschaftsstandort Waldenbuch stärken. Mitt lerweile konnten 

zwei Gewerbebauplätze mit einer Gesamtfläche von 3.500 qm an ein örtliches Unternehmen veräu-

ßert werden. Sieben Gewerbebauplätze mit einer Gesamtfläche von 13.300 qm sind aktuell für 

Interessenten reserviert, die Planungskonzepte erstellen.  

In Steinenbronn  hat sich das Gewerbegebiet ĂMaurerñ, das ab 2009 erschlossen wurde, auÇeror-

dentlich posit iv entwickelt. Seit 2009 konnten 12 Grundstücke mit einer Fläche  von 3,6 ha veräu-

ßert werden. Durch die Ansiedlung der Betriebe, die in erster Linie aus Steinenbronn stammen, hat 

sich die Beschäftigtenzahl innerhalb weniger Jahre um rund 400 erhöht. Die Nachfrage nach ge-

werblichen Bauflächen in Steinenbronn ist ungebrochen. Derzeit gibt es bereits zahlreiche Anfra-

gen, die nicht bedient werden können, da nur noch wenige private Restflächen vorhanden sind. Die 

Gemeinde verfügt über keine Gewerbeflächen, die veräußert werden können. 

Aktuelle Anfragen  

Im Verwaltungsraum gab es seit 2012 Anfragen über rund 10 Hektar Gewerbefläche. Aufgrund des 

hohen Preisniveaus und der Flächenknappheit im Kernraum der Region sind dabei Anfragen von 

Unternehmen enthalten, die vor allem im Filderraum ansässig sind. Berücksichtigt man ausschließ-

lich Unternehmen, die bereits im Verwaltungsraum ansässig sind, dann lagen die Flächenanfragen 

bei rund 4,5 ha. Die aktuellen Anfragen zeigen, dass die Nachfrage nach Gewerbeflächen gegen-

über dem Zeitraum 1995 ï 2015, als pro Jahr durchschnitt lich rund 0, 7 ha Gewerbefläche im Ver-

waltungsraum veräußert wurden, nochmals deutlich angezogen hat.  

Zukünftiger Bedarf  

Aufgrund steigender Beschäftigtenzahlen ï seit dem Jahr 2000 ist die Beschäftigtenzahl im Verwal-

tungsraum um rund 700 angestiegen ï und der hohen aktuellen Nachfrage ist davon auszugehen, 

dass auch zukünftig der Gewerbeflächenbedarf bei mindestens 0,5 ha pro Jahr liegen wird (zwi-

schen 1995 und 2015 wurden im Verwaltungsraum pro Jahr ca. 0,7 ha Gewerbefläche entwickelt). 

Daraus errechnet sich ein Flächenbedarf über rund 8 Hektar. Hinzu kommt der Erweiterungsbedarf 

der Firma Ritter, die am Standort ĂBonholzñ (Ausweisung als Sondergebiet) weiter expandieren 

möchte. 
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2.2  Ausweisungen  und Vorgehensweise  

2.2.1  Vorbemerkungen  

Waldenbuch  

Auf der Gemarkung der Stadt Waldenbuch wurden im Vorentwurf und im Entwurf des Flächennut-

zungsplans für die Wohnbaunutzung und die künftige gewerbliche Entwicklung Alternativflächen 

ausgewiesen. Um die Umsetzung der Flächenalternativen abschätzen zu können, wurden mit den 

Eigentümern der Grundstücke Gespräche zu ihrer Mitwirkungsbereitschaft geführt.  

Die Eigentümer der geplanten Gewerbeflächen im Bereich ĂBonholzñ haben eine hohe Verkaufsbe-

reitschaft erkennen lassen, so dass die Flächen kurzfristig entwickelt werden könnten.  

Die Gespräche sind hinsichtlich der Entwicklung am Hasenhof haben gezeigt, dass einige Grund-

stückseigentümer keinerlei Bereitschaft für eine Mitwirkung zeigen. Infolgedessen wird im geänder-

ten Entwurf des Flächennutzungsplans die vom Gemeinderat favorisierte Variante einer Wohnbe-

bauung des Ritter-Sport-Stadions und einer Verlegung des Stadions an den Hasenhof nicht mehr 

weiterverfolgt. Stattdessen beinhaltet der geänderte Entwurf des Flächennutzungsplans die Varian-

te II mit einer reduzierten Ausweisung im Bereich ĂErweiterung Nordñ.  

Steinenbronn  

Für die Gemeinde Steinenbronn wurde auf die Ausweisung von Alternativflächen im Vorentwurf und 

Entwurf des Flächennutzungsplans verzichtet. Mit den Eigentümern der geplanten Wohnbau- und 

Gewerbeflächen wurden Mitte 2016 ebenfalls Gespräche hinsichtlich ihrer Mitwirkungsbereitschaft 

geführt. Au fgrund der Gesprächsergebnisse wurden die geplante Wohnbaufläche im Bereich 

ĂGubserñ und die geplante Gewerbeflªche im Gewann ĂMaurerñ neu abgegrenzt. 

Der Gemeinderat Steinenbronn hat sich aufgrund des zunehmenden Wohnungsbedarfs, der beste-

henden Wohnungsnot und stark ansteigender Baulandpreise dafür entschieden, den errechneten 

Wohnungsbedarf vollumfänglich auszuschöpfen. 

2.2.2  Waldenbuch  

Wohnungsbau  

Der geänderte Flächennutzungsplanentwurf bein haltet d ie Variante II mit einer reduzierten Auswei-

sung der Flªche ĂErweiterung Nordñ. Gegen¿ber der Entwurfsfassung wurde die Flªche ĂErweite-

rung Nordñ von 6,5 ha auf 4,0  ha reduziert. Darüber hinaus beinhaltet der Flächennutzungsplan die 

Umwidmung der bisher als Grünfläche ausgewiesenen Fläche oberhalb des Panoramawegs zu einer 

geplanten Wohnbaufläche. Das Grundstück ist ortsnah gelegen und bietet aufgrund seiner Südori-

ent ierung und seiner Aussichtslage eine hohe Wohnqualität.  

Beibehalten wurde die bereits im rechtskräftigen Flächennutzungsplan dargestellte Wohnbaufläche 

ĂLiebenau VIIñ.  

Die Ausweisungen im Ortsteil Glashütte beschränken sich auf die Abdeckung des Eigenbedarfs. 

Nachdem mit den Eigent¿mern im Bereich ĂWaldweg IIñ (im rechtkrªftigen Flªchennutzungsplan 
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als geplante Wohnbaufläche dargestellt) kein Einvernehmen erzielt werden konnte, wird auf diese 

Ausweisung verzichtet. Aufgrund der Umsetzung des Wohnbauvorhabens auf dem Areal Sänger-

heim und der topographisch schwierigen Lage der Flªche ĂInnenbereich Glash¿tteñ wird die Aus-

weisung der im Flªchennutzungsplanentwurf vorgesehenen Flªchen ĂInnenbereich Glash¿tteñ und 

ĂGlash¿tte Nordostñ nicht mehr weiterverfolgt.  

Durch eine Arrondierung des Siedlungskörpers soll weiterhin eine Wohnbebauung am südwestli-

chen Ortsrand (ĂGlash¿tte S¿dwestñ) ermºglicht werden.  

Zusätzlich wird im überarbeiteten Entwurf eine kleine Arrondierung (rund 0,3 ha) in Verlängerung 

der Tübinger Straße als Wohnbaufläche dargestellt.  

Grünflächen/Gemeinbedarf  

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt kommt die Realisierung einer zentralen Sportanlage aufgrund der 

Eigentumsverhältnisse zwar nicht zum Tragen, am Ziel zur Verwirklichung einer solchen Einrichtung 

wird aber nach wie vor festgehalten. Bei einer Bebauung des Sportplatzgeländes sind am Hasenhof 

eine Kampfbahn Typ C, eine einteilige Sporthalle und eventuell ein Sportvereinszentrum mit den 

entsprechenden Parkierungsmöglichkeiten zu schaffen. Darüber hinaus müssen Überlegungen zur 

Erschließung der zentralen Sportanlage angestellt werden. Um ausreichenden Spielraum für eine 

sinnvolle städtebauliche Entwicklung und Erschließung des Gebiets zu erhalten, ist eine Erweiterung 

der im rechtskräftigen Flächennutzungsplan bereits dargestellten Grünfläche für eine zentrale 

Sportanlage bis zur Hasenhofstraße vorgesehen. 

Aufgrund der gescheiterten Pläne für eine zentrale Sportanlage sind auch die Überlegungen des 

TSV für ein Sportvereinszentrum - eine vereinseigene, zentrale Anlage, welche die Komponenten 

Fitnessgeräte-Bereich, überdachte Sportfläche, Kommunikationsbereich und Verwaltungsbereich 

beinhaltet - gegenwärtig nicht umsetzbar. An der Realisierung eines solchen Konzeptes, das der 

Gemeinderat dem Grundsatz nach befürwortet, wird aber als langfristige Perspektive nach wie vor 

festgehalten. Da der Standort auf dem Hallenbadparkplatz aufgrund der Überlegungen für ein 

Mehrgenerationenquartier ausscheidet, wird im Planteil der Standort am Hasenhof durch eine ent-

sprechende Signatur dargestellt. Die endgültige Standortfrage muss allerdings noch geklärt w erden. 

Gewerbe  

Für die zukünftige gewerbliche Entwicklung wird der Standort ĂErweiterung Nordwestñ ausgewie-

sen. Hinzu kommt der Erweiterungsbedarf der Firma Ritter, die in den kommenden Jahren unter 

anderem ein Kakao-Technikum mit einem zugehörigen Besucherbereich am bestehenden Standort 

plant.  

Sonderbauflächen  

Für die langfristige Weiterentwicklung der Fa. Ritter ist östlich des ausgewiesenen Sondergebiets im 

Gewann ĂBonholzñ eine Erweiterung vorgesehen. Für den weitaus größten Teil der Fläche gibt es 

bereits einen rechtskräftigen Bebauungsplan. Dieser Teil wird als Bestand dargestellt. Die östliche 

Erweiterung um rund 1,0  ha ist als Planung ausgewiesen (ĂBonholz IVñ).  
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Die Region Stuttgart hat auf die Ausweisung des Vorranggebietes Waldvögte/Greuthau für Wind-

kraftanlagen verzichtet. Die Fläche wird deshalb im Entwurf des Flächennutzungsplans nicht mehr 

dargestellt.  

2.2.3  Steinenbronn  

Wohnungsbau  

Der Schwerpunkt der künftige n Wohnbauentwicklung in Steinenbronn ist im Gewann ĂGubserªckerñ 

vorgesehen. Grundlage hierfür ist der städtebauliche Rahmenplan des Ingenieurbüros Planungs-

gruppe Städtebau aus dem Jahr 2004. Das städtebauliche Konzept sieht eine Fortführung des be-

reits weitgehend bebauten Wohngebiets ĂGubserñ in westlicher Richtung vor.  

Der Gemeinderat hat sich gegenüber der Darstellung im Entwurf des Flächennutzungsplans für eine 

neue Abgrenzung entschieden. Das bestehende Wohngebiet soll nun entsprechend den Ergebnis-

sen der Eigentümergespräche, der Machbarkeitsuntersuchung zur Entwässerung des Baugebietes 

ĂGubser IIñ mit Betrachtung der verkehrlichen ErschlieÇung durch Pirker + Pfeifer Ingenieure und 

zur Optimierung der Gebietserschließung in westlicher Richtung und in nördlicher Richtung weiter-

geführt werden.  

Am Standort der geplanten Wohnbauflªche ĂWiesenstraÇeñ soll vor allem preisg¿nstiger Wohnraum 

mit einer höheren Verdichtung realisiert werden.  

Aufgrund der erheblichen Lärmbelastung wird auf die im rechtskräftigen Flächennutzungsplan dar-

gestellte nºrdliche Fortf¿hrung des Gebiets ĂHohewart 2. Reiheñ im Anschluss an das bestehende 

Wohngebiet verzichtet. Eine Nutzung als Wohnbaufläche ist unter den gegenwärtigen Rahmenbe-

dingungen nicht genehmigungsfähig.  

Ebenso wird auf die Entwicklung der gemischten Baufläche an der Kegelsklingstraße verzichtet, da 

die angrenzende gewerbliche Nutzung nicht beeinträchtigt werden soll und dort erhebliche Lärm -

emissionen durch Fluglärm bestehen.  

Gewerbe  

Die zukünftige gewerbliche Entwicklung in Steinenbronn erfolgt entsprechend der städtebaulichen 

Rahmenplanung im Gewann Maurer. Eine Erweiterung wird erfo rderlich, da die Flächenreserven 

weitgehend ausgeschöpft sind und sich das Gewerbegebiet aufgrund seiner günstigen Lage insbe-

sondere durch die Erweiterung ansässiger Gewerbebetriebe und einige Neuansiedlungen außeror-

dentlich posit iv entwickelt. Um eine Verknüpfung zwischen dem Gewerbegebiet ĂMaurerñ und dem 

Gewerbegebiet ĂSolwiesenñ an der Zeppelinstraße herzustellen, erfolgt die Erweiterung ausgehend 

vom Gewerbegebiet Maurer in Richtung Süden. Die Erschließung wird durch eine Verlängerung der 

Zeppelinstraße und der Straße Im Maurer sichergestellt. Darüber hinaus wird eine direkte Anbin-

dung an die L 1208 auf Höhe der Lindenstraße mit einem Kreisverkehr angestrebt.  

Aufgrund der Ergebnisse der Eigentümergespräche wird das Gebiet gegenüber der Darstellung im 

Entwurf zum Flächennutzungsplan neu abgegrenzt. 

Ein Teilbereich wird wegen eines bestehenden Wohngebäudes als gemischte Baufläche dargestellt.  
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Auf die im recht skräftigen Flächennutzungsplan dargestellte Fläche Maurer III als östliche Fortset-

zung des bestehenden Gewerbegebiets wird aufgrund der Eigentumsverhältnisse verzichtet. 

Sonderbauflächen  

Im rechtskräftigen Flächennutzungsplan ist im Gewann ĂSolwiesenñ eine Sonderbaufläche für die 

Landwirtschaft (Schuppengebiet) ausgewiesen. Es besteht nach wie vor der Bedarf für eine solche 

Fläche, da Schuppen und Abstellflächen für landwirtschaftliche Maschinen im Siedlungsbereich 

durch bauliche Nutzungen wegfallen. Aufgrund des zu erwartenden höheren Bedarfs wird die Flä-

che in Richtung Westen bis zum bestehenden Gewerbegebiet sowie in Richtung Osten erweitert.  

Gemeinbedarfsflächen  

Das Feuerwehrhaus der Feuerwehr Steinenbronn wurde in den 1960er Jahren erbaut und 1988 

erweitert. Der Standort wurde im Rahmen der Erarbeitung des Feuerwehrbedarfsplans 2019 ï 2023 

überprüft. Dabei wurde erkannt, dass die örtlichen Begebenheiten nicht mehr den gesetzlichen 

Anforderungen entsprechen und eine erforderliche Erweiterung am jetzigen Standort aus unter-

schiedlichen Gründen nicht möglich ist. Mittelfristig ist deshalb die Realisierung eines neuen Feu-

erwehrstandortes  erforderlich. Der vorgesehene Standort im Bereich Maurer bietet sich insbe-

sondere aufgrund der guten verkehrlichen Anbindung an. Darüber hinaus werden Nutzungskonflik-

te mit der Wohnnutzung vermieden. 

Die Anforderungen im Bereich der Kinderbetreuung haben in den letzten Jahren erheblich zuge-

nommen. Die Nachfrage Betreuungsplätzen steigt aktuell weiter  an, da Eltern ihre Kinder früher 

betreuen lassen, und die Zahl der Geburten aufgrund geburtenstarker Elternjahrgänge und stei-

gender Geburtenquoten zumindest mittelfristig ansteigen wird. Da eine Erweiterung der Kindergär-

ten an den vorhandenen Standorten kaum mehr möglich ist, müssen zusätzliche Standorte entwi-

ckelt werden. Vorgesehen ist deshalb die Ausweisung von Gemeinbedarfsflächen für die Kin-

derbetreuung  an den Standorten ĂSchopfªckerñ und ĂBreithutñ. Die Standorte befinden sich in 

unmittelbarer Nªhe zum geplanten Wohngebiet ĂGubserªckerñ.  

2.2.4  Tabellarische Übersicht zu den Au sweisungen  

Tabelle 2: Wohnbauflächen  

lfd. Nr.  Gebiet  
Größe in 

ha  
Anmerkungen  

Neuausweisu ngen  

Waldenbuch  

W 3 Erweiterung Nord  4,0 Reduzierung gegenüber Entwurfsfassung 

W 4 
Panoramaweg/Oskar Schwenk 
Straße 

0,8 attraktiver Wohnstandort, großer Baumbestand 

W 5 -1 Glashütte Nordost  die Fläche wird nicht mehr weiterverfolgt  

W 5 -2 Glashütte Südwest 0,5  

W 5 - 4 Innenbereich Glashütte  die Fläche wird nicht mehr weiterverfolgt  

W 26 Arrondierung Tübinger Straße 0,2  
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lfd. Nr.  Gebiet  
Größe in 

ha  
Anmerkungen  

Steinenbronn  

S 1 Gubseräcker 6,4 Fortführung des Wohngebiets ĂGubserñ 

S 9 Wiesenstraße 0,6  

Übernahme n aus dem rechtskräft igem FNP  

Waldenbuch  

W 6 Liebenau VII 1,1 
die Mitwirkungsbereitschaft der Eigen-
tümer zur Bebauung wird geprüft  

Korrekturen und Anpassu ngen  

Waldenbuch  

W 7 Alte Dettenhäuser Straße 0,3 
im FNP als Planung dargestellt, weitge-
hend bebaut 

W 8 Stuttgarter Straße 0,4 weitgehend bebaut 

W 9 
Bahnhofstraße/ Schlossgarten-
straße 

0,7 
Darstellung als gemischte Baufläche und Sonder-
baufläche 

W 10 Areal Parkhof Neuer Weg 0,4 Darstellung als Sonderbaufläche 

W 5 -3 Waldweg II  0,7 Verzicht auf die Ausweisung 

Steinenbronn  

S 2 Hohewart 2. Reihe 0,6 Verzicht auf die Ausweisung 

S 3 Kegelsklingstraße 0,5 Verzicht auf die Ausweisung 

 

Tabelle 3: Gewerbliche  Bauflächen  

lfd. Nr.  Gebiet  
Größe in 

ha  
Anmerkungen  

 

Neuauswe isungen  

Waldenbuch  

W 11 Erweiterung Nordwest 2,6 
 

W 14 Erweiterung Ritter 0,2 Vorhaltefläche für Kakao-Technikum mit 
einem zugehörigen Besucherbereich 

Steinenbronn  

S 4 Maurer IV 6,1 
 

S 10 Maurer IV 0,2 Ausweisung als gemischte Baufläche 

Korrekturen und Anpassu ngen  

Waldenbuch  

W 13 Erweiterung Ritter 1,5 Die Fläche wird durch die Ausweisung 
Bonholz nicht mehr benötigt,  
Darstellung als Fläche für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft 

W 15 Ehemaliger Bauhof 0,6 Darstellung als gewerbliche Baufläche (Be-
stand) 
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lfd. Nr.  Gebiet  
Größe in 

ha  
Anmerkungen  

 

Steinenbronn  

S 5 Maurer III  1,1 Verzicht auf die Ausweisung 

Übernahmen aus dem rechtskräft igem FNP  

Tabelle 4: Sond erbauflächen  

lfd. Nr.  Gebiet  Größe 
in ha  

Anmerkungen  

 

Neuauswe isungen  

Waldenbuch  

W 16 Bonholz IV 1,0 langfristige Flächenoption Fa. Ritter, Darstellung 
als Sonderbaufläche Fa. Ritter (Planung) 

Korrekturen und Anpassu ngen  

Waldenbuch  

W 17 Bonholz III 4,6 Ansiedlung Fa. Ritter, BPlan Sondergebiet ist 
genehmigt, Darstellung als Bestand 

Steinenbronn  

S 6 Schuppengebiet äußere Solw iesen 2,1 Erw eiterung der Ausweisung als Sonderbaufläche 

für die Landw irtschaft 

Tabelle 5: Sonstige Flächen  

lfd. Nr.  
Gebiet  

Größe in 
ha  

Anmerkungen  

Neuauswe isungen  

Waldenbuch  

W 18 Bauhof 0,5 Verlagerung des Bauhofs, Darstellung als Ge-
meinbedarfsfläche (Planung) 

W 19 Gänsäcker 0,5 das Gebiet kann nicht erschlossen werden und 
grenzt an ein Landschaftsschutzgebiet,  Ausweisung 
als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 

W 20 Hasenhof 6,9 Erweiterung der Grünfläche bis zur Hasenhofstraße, 
Erweiterung der geplanten Gr¿nflªche ĂZentrale 
Sportanlageñ mit folgenden Einrichtungen: Spiel-
platz, Kampfbahn Typ C, Turn-/ Festhalle, Sport-
vereinszentrum 

W 21 Sportvereinszentrum  die Standortfrage muss noch geklärt werden, Dar-
stellung eines Standorts am Hasenhof 

Steinenbronn  

S 11 Schopfäcker 0,5 Darstellung als Gemeinbedarfsfläche für die Kin-
derbetreuung 

S 12 Breithut 0,8 Darstellung als Gemeinbedarfsfläche für die Kin-
derbetreuung 

S 13 Maurer 0,7 Darstellung als Gemeinbedarfsfläche für einen 
künftigen Feuerwehrstandort 
 
 
 
 
 

Korrekturen und Anpassu ngen  

Waldenbuch  

W 22 Erlenhof  Darstellung als landwirtschaftliche Nutzung (Aus-
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lfd. Nr.  
Gebiet  

Größe in 
ha  

Anmerkungen  

siedlerhof) 

Übernahmen aus dem rechtskräft igem FNP  

Waldenbuch  

W 23 Friedhof Glashütte 0,1 Erweiterung der Friedhofsfläche 

W 24 Sportplatzgelände 1,7 Erweiterungsfläche 

W 25 Friedhof Waldenbuch 1,2 Erweiterung der Friedhofsfläche 

Steinenbronn  

S 8 Friedhof 0,7 Erweiterung der Friedhofsfläche, BPlan vorhanden 

Waldenbuch  -  Steinenbronn  

W/S 1 Optionsfläche Deponieerweite-
rung 

12,0  

 

2.2.5  Plandarstellungen (Ausschnitte)  

Abbildung 2: Waldenbuch  Nord (ohne Ma ß stab)  
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Abbildung 3: Waldenbuch Mitte (ohne Ma ß stab)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 4: Waldenbuch Süd (ohne Ma ß stab)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



GVV Waldenbuch - Steinenbronn  

Flächennutzungsplan 2030  

 

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH  23   

 

Abbildung 5: Steinenbronn Nord (ohne Maßstab)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A bbildung 6: Steinenbronn Süd (ohne Maßstab)  
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2.3  Umweltprüfung  

Die Umweltprüfung bewertet einerseits die möglichen Beeinträchtigungen durch eine Ausnutzung 

der geplanten Bauflächen für die in der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung betrachteten 

Schutzgüter: 

Á Pflanzen und Tiere sowie biologische Vielfalt 

Á Boden 

Á Wasser 

Á Klima und Luft  

Á Landschaft 

Andererseits werden weitere im Baugesetzbuch genannte Umweltbelange behandelt: 

Á die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete, 

Á umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen, 

Á umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter, 

Á die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen und Ab-

wässern, 

Á die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von 

Energie, 

Á die Darstellungen von Umweltplänen, 

Á die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität . 

Die Bewertungen basieren insbesondere auf einer örtlichen Bestandsaufnahme der einzelnen Bau-

flächen, der Kartierung der gesetzlich geschützten Biotope durch die Naturschutzbehörden, einer 

Bewertung der Bodenfunktionen durch das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau, der 

geologischen Karte und dem regionalen Klimaatlas. 

Für die geplanten Flächen des Flächennutzungsplan-Vorentwurfs (Neuausweisungen und Übernah-

men aus dem rechtskräftigen FNP) kommt die Umweltprüfung zusammenfassend zu folgenden 

Ergebnissen. 
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Tabelle 6: Zusammengefasste  Ergebnis se  der Umweltprüfung  für Waldenbuch  
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Wohnen  

Erweiterung Nord 4,0       - - - - - - - 

Panoramaweg/Oskar-Schwenk-Str. 0,8       - Ê Ë - - - - 

Arrondierung Tübinger Straße 0,3         - - - - - - - 

Glashütte Südwest 0,5         - Ê - - - - - 

Liebenau VII 1,1         - Ê - - - - - 
Gewerbe  

Erweiterung Nordwest 2,6       - - - - - - - 
weitere F lächen  

Sonderbaufläche Bonholz IV 1,0       - - - - - - - 

Gem.-Bedarfsfläche Bauhof 0,4         - - - - - - - 

zentrale Sportanlage Hasenhof 6,9      - - - - - - - 

Erweiterung Sportplatzgelände 1,7        - - - - - Ë - 

Friedhofserweiterung Waldenbuch 1,2      - - - - - - - 

Friedhofserweiterung Glashütte 0,2       - - - - - Ë - 

Erweiterung Erddeponie 12        - - - - - - - 
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Tabelle 7: Zusammengefasstes Ergebnis der Umweltprüfung  für Steinenbronn  
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Wohnbaufläche Gubseräcker 6,4           - - - - - - - 

Wohnbaufläche Wiesenstraße  0,6           - - - - - - - 

Baufläche Maurer IV 7,0           - - - - - - - 

Sonderbaufläche Äußere Solwiesen 2,1           - - - - - - - 
Gem.-Bed.-Fl.  Schopfäcker und 
Breithut. 

1,3           - - - - - - - 

Friedhofserweiterung Steinenbronn 0,7           - - - - - - - 

 

Erläuterung:  

 Beeinträchtigung / Ausgleichsbedarf  

 hoch 

 mittel 

 gering 

 sehr gering 

 Ausnahmebedarf 

 Auswirkung  

Ë hoch 

Ê vorhanden 

- nicht zu erwarten 
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3  Sachbereiche und Begründung  

3.1  Übergeordnete Planungen  

Die Bundesregierung besitzt auf dem Gebiet der Raumplanung in der Gesetzgebung eine Vollkom-

petenz für die Bundesplanung und eine Rahmenkompetenz für die Landesplanung. Innerhalb dieses 

Rahmens liegt die Kompetenz für die Landesplanung bei den einzelnen Ländern. 

Die rechtlichen Grundlagen der Raumordnung, auf denen das Bundesraumordnungsgesetz (ROG) 

beruht, sind in den Artikeln 72 und 75 des Grundgesetzes verankert. Das Bundesraumordnungsge-

setz spricht als Rahmengesetz die Grundsätze und Leit linien einer anzustrebenden räumlichen Ord-

nung an und steckt den Handlungsspielraum der Raumordnungspolit ik ab.  

Neben den Aussagen zu Aufgaben, Leitvorstellungen und Grundsätzen der Raumordnung werden in 

§ 8 Abs. 1 und 3 ROG die rahmenrechtlichen Grundlagen für die Regional- und Landesplanung 

geschaffen: 

ĂIn den Ländern sind 1. ein Raumordnungsplan für das Landesgebiet (landesweiter Raum-

ordnungsplan) und 2. Raumordnungspläne für die Teilräume der Länder (Regionalpläne) 

aufzustellen.ñ (§ 8 Abs. 1) ; 

ĂDie Regionalpläne sind aus dem Raumordnungsplan für das Landesgebiet zu entwickeln.ñ 

(§ 8 Abs. 2) . 

Die wichtigsten Eigenschaften der Regional- und Landesplanung kºnnen mit den Begriffen Ă¿ber-

geordnet, überörtlich und zusammenfassend bzw. koordinierendñ umrissen werden. 

Die Ziele und Vorgaben der Regional- und Landesplanung, die im Rahmen der kommunalen Ent-

wicklungs- und Flächennutzungsplanung berücksichtigt werden müssen, werden in den Kapiteln 

3.1.1 und 3 .1.2 behandelt. Auf die relevanten Fachplanungen wird in den Folgekapiteln eingegan-

gen. 

3.1.1  Landesplanung  

Im Landesplanungsgesetz Baden-Württemberg (LplG) wird die Aufgabe der Landesplanung in § 1 

LplG definiert:  

ĂAufgabe der Raumordnung und Landesplanung ist 1. die ¿bergeordnete, ¿berºrtliche und 

zusammenfassende Planung für die räumliche Ordnung und Entwicklung des Landes, 2. 

die Abstimmung raumbedeutsamer Planungen und Maßnahmen der Behörden des Bundes 

und des Landes (é) mit den Erfordernissen der Raumordnung, 3. die Mitwirkung an der 

rªumlichen Ordnung und Entwicklung des Landes nach MaÇgabe dieses Gesetzes.ñ 

Landesplanung ist somit als ein Instrument vertikaler und horizontaler Pl anungskoordination zu 

sehen. Es wird dabei eine doppelte Funktion zwischen Raumnutzungs- und Koordinationsplanung 

sowie Entwicklungsplanung angestrebt.  
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Die Ziele der Landesplanung sollen durch folgende Instrumente erreicht we rden: 

Á Programme und Pläne 

Á Raumordnungsverfahren 

Á Raumordnungsspezifische Verwaltungsvorschriften 

Á Raumwirksame Mittelverteilung 

Diese Instrumente haben auf die Bauleitplanung allerdings meist nur mittelb aren Einfluss. Die Ziele 

der Landesplanung werden erst durch die auf Regionalplanungsebene durchzuführende Konkreti-

sierung für die Flächennutzungsplanung von erheblicher Bedeutung. 

Dennoch muss auf die Aussagen der Landesplanung ï und hier insbesondere auf die Ziele und das 

räumliche Konzept des Landesentwicklungsplanes ï eingegangen werden, da sie den richtungswei-

senden Rahmen für die Regionalplanung geben. 

Durch die gesetzliche Verankerung im Landesentwicklungsplan (LEP), der zuletzt im Jahr 2002 

aufgestellt wurde, gelten die ĂGrundsªtzeñ (im Sinne Ä 2 ROG) unmittelbar f¿r die Behºrden des 

Bundes und des Landes, die bundesunmittelbaren Planungsträger, Anstalten und Stiftungen des 

¥ffentlichen Rechts, Gemeindeverbªnde und Gemeinden und die ĂZieleñ des LEP f¿r alle ºffentli-

chen Planungsträger (Bund, Länder, Kreise, Gemeinden usw.).  

Für die Flächennutzungsplanung sind folgende landesplanerische Vorgaben, die ohne weitere Kon-

kretisierung direkt wirksam werden , von Bedeutung: 

Á die höheren zentralen Orte (Oberzentren, Mittelzentren, Mittelbereiche),  

Á die Raumkategorien (Verdichtungsräume, Randzonen um die Verdichtungsräume und Ländli-

cher Raum mit seinen Verdichtungsbereichen),  

Á die Landesentwicklungsachsen und 

Á besondere regionale Entwicklungsaufgaben für Teilräume (§ 7 LplG). 

Daraus ergibt sich ein punkt -achsiales räumliches Konzept, das zu einer geordneten und möglichst 

flächensparenden räumlichen Entwicklung beitragen soll. Angestrebt wird eine Verdichtung von 

Wohn- und Arbeitsstätten bevorzugt entlang der Entwic klungsachsen (dezentrale Verdichtung). 

Im Landesentwicklungsplan wird eine dreistufige Grobgliederung in Zentrale Orte oberer und mit t-

lerer Stufe vorgenommen. Die niederrangingen Zentralitätsstufen (Unterze ntren und Kleinzentren) 

wird als Aufgabe der Regionalplanung gesehen. 

Der Verwaltungsraum Waldenbuch-Steinenbronn liegt im Spannungsfeld zwischen den Oberzentren 

Stuttgart und Tübingen -Reutlingen. Weitere benachbarte Zentrale Orte sind das Mittelzentrum 

Böblingen-Sindelfingen und das Unterzentrum Leinfelden-Echterdingen. 

Der Verwaltungsraum Waldenbuch-Steinenbronn gehört damit zum Verflechtungsbereich des Mit-

telzentrums Böblingen-Sindelfingen. Waldenbuch und Steinenbronn gehören keiner Entwicklungs-

achse an; der Verwaltungsraum liegt zwischen den Entwicklungsachsen Stuttgart - Böblin-

gen/Sindelfingen - Herrenberg und Plochingen - Nürtingen - Reutlingen (Abbildung 7). 
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Bezüglich der Raumkategorien der Landesplanung werden Steinenbronn und Waldenbuch zu den 

Verdichtungsräumen gerechnet.  

Als allgemeines Entwicklungsziel wird im LEP unter Punkt 2.2.2 für die Verdichtungsräume folgen-

des festgehalten: 

ĂDie Verdichtungsrªume sind als Wohn-, Produktions- und Dienstleistungsschwerpunkte 

mit hochwertigem Infrastruktur - und Arbeitsplatzangebot zu sichern und so weiterzuentwi-

ckeln, dass sie ihre übergeordneten Funktionen für die wirtschaftliche, kulturelle und s o-

ziale Entwicklung des Landes erfüllen und als leistungsfähige Wirtschaftsstandorte im in-

ternationalen Wettbewerb best ehen kºnnen.ñ 

Abbildung 7: Struktu rkarte Landesentwicklungsplan  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Verband Region Stuttgart 

3.1.2  Regionalplanung  

Die Regionalplanung ist ein Teil der Landesplanung, die das Land auf die 12 Regionalverbände 

delegiert hat. Hauptaufgabe der Regionalverbände als Träger der Regionalplanung ist die Aufstel-

lung und Fortschreibung der Regionalpläne und Landschaftsrahmenpläne. Der Regionalplan konkre-
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t isiert die Grundsätze der Raumordnung nach § 2 ROG und die der Raumordnung folgenden 

Grundsätze und Ziele des LEP. 

Die Aussagen und Vorgaben der Regionalplanung werden damit für die Städte und Gemeinden und 

deren Bauleitplanungen konkreter. Neben der inhaltlichen Füllung des LEP durch die Regionalpläne 

haben die Regionalverbände als Träger öffentlicher Belange Stellungnahmen ï bspw. zu Bauleitplä-

nen ï abzugeben. Die Genehmigungsbehörden haben bei der Genehmigung von Bauleitplänen die 

Planungsvorstellungen der Regionalverbände einzubeziehen, soweit diese in verbindlichen Regio-

nalplänen enthalten sind. 

Kernstück des Regionalplanes ist die regionale Raumnutzungskonzeption mit der bestehenden und 

anzustrebenden Siedlungs- und Freiraumstruktur.  

Insgesamt bringt der Regionalplan für die Flächennutzungsplanung folgende Vorgaben: 

Á Zentralitätszuweisungen niedrigerer Stufen, 

Á Ausweisung von regionalen Achsen, 

Á Ausweisung von Vorranggebieten für bestimmte Nutzungen bzw. Funktionen, 

Á Bevölkerungs- und Arbeitsplatzrichtwerte.  

Der geltende Regionalplan für die Region Stuttgart wurde am 19. Oktober 2010 vom Wirtschaft s-

ministerium Baden-Württemberg genehmigt  und ist seit 12. November 2010 verbindlich. Die für die 

Flächennutzungsplanung des Gemeindeverwaltungsverbandes Waldenbuch-Steinenbronn relevan-

ten Aussagen des Regionalplans werden im Folgenden dargestellt. 

Waldenbuch wird im Regionalplan 2009 als Kleinze ntrum  ausgewiesen. Zum Nahbereich des 

Kleinzentrums zählen die Ortsteile Waldenbuchs und die Gemeinde Steinenbronn. Die Kleinzentren 

sind so auszubauen, dass sie den häufiger wiederkehrenden überörtlichen Grundbedarf der Ein-

wohner ihres Verflechtungsbereichs decken können (Plansatz 2.3.4). 

Waldenbuch und Steinenbronn werden im Regionalplan als ĂGemeinden beschränkt auf Eige n-

entwicklung ñ eingestuft. Die Begr¿ndungen f¿r die beiden Gemeinden lauten dabei wie folgt:  

Á Steinenbronn: exponierte Lage im Schönbuch-Glemswald, zusammenhängender Landschafts-

raum, Einfluss der Einflugschneise des Flughafens, kein Schienenpersonennahverkehr (SPNV) 

Á Waldenbuch: Lage im Aichtal, besondere topographische und landschaftliche Situation, Orts-

bild, Freiraumbelange, kein SPNV 

Die Ausweisung als Gemeinden mit Eigenentwicklung wird mit der Sicherung und Entwicklung von 

Freiräumen sowie dem Schutz der Naturgüter und der fehlenden Erschließung mit Schienennahver-

kehrsmitteln begründet. 

Im LEP 2002 wird der Begriff Eigenentwicklung wie fo lgt definiert:  

ĂGemeinden, in denen aus besonderen Gr¿nden, insbesondere aus R¿cksicht auf Naturgü-

ter, keine über die Eigenentwicklung hinausgehende Siedlungstätigkeit stattfinden soll, 

werden in den Regionalplänen ausgewiesen. Der Rahmen der Eigenentwicklung soll es den 

Gemeinden ermöglichen, ihre gewachsene Struktur zu erhalten und angemessen weiterzu-
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entwickeln. Zur Eigenentwicklung einer Gemeinde gehört die Schaffung von Wohnraum 

und Arbeitsplätzen für den Bedarf aus der natürlichen Bevölkerungsentwicklung und für 

den inneren Bedarf sowie für die Aufnahme von Spätaussiedlern.ñ 

Hinsichtlich der Siedlungsentwicklung  und dem Gesamtbedarf zusätzlich benötigter Wohnungen 

bis zum Jahr 2020 geht der Regionalplan von einer Gesamtbevölkerung von 2,7 Mio. Einwohnern in 

der Region Stuttgart aus. Es wird eine Nachfrage von insgesamt 105.000 Wohneinheiten erwartet 

(Zuwachs von 8 % inklusive Vorsorgeplanung). Für die Gemeinden beschränkt auf Eigenentwick-

lung sind Wohnbauflächen und gewerbliche Bauflächen im Rahmen der natürlichen Bevölkerungs-

entwicklung und des Ăinneren Bedarfsñ zulªssig. 

In begründeten Fällen können auf Nachweis zusätzlich Wohnbauflächen zugelassen werden, wenn 

ein hoher Einpendlerüberschuss, ein Geburtenüberschuss oder andere konkrete örtliche Besonder-

heiten bestehen und nachgewiesen werden. Als Orientierungswert wird für die Gemeinden, be-

schränkt auf Eigenentwicklung ein Zuwachs von 1 % der Wohneinheiten je fünf Jahre zugrunde 

gelegt. Bei der Inanspruchnahme nicht bebauter Flächen soll die Innenentwic klung klare Priorität 

genießen. Um für eine Reduzierung der Belastung von Freiräumen beizutragen, ist bei allen Neube-

bauungen eine angemessene Bruttowohndichte zu berücksichtigen. Für Gemeinden beschränkt auf 

Eigenentwicklung wird ein Wert von 55 Einwohnern/ha vorgegeben. Dies entspricht in etwa einer 

Wohnungsdichte von 25 Wohnungen je Hektar bzw. einer Bebauung mit Reihenhäusern und Dop-

pelhäusern.  

Regionale Grünzüge  sind Vorranggebiete für den Freiraumschutz mit dem Ziel der Erhaltung und 

Verbesserung des Freiraumes und der Sicherung des großräumigen Freiraumzusammenhangs 

(Plansatz 3.0.1). In der Region Stuttgart sind die Freiräume zwischen den Siedlungsflächen in wei-

ten Teilen als regionale Grünzüge ausgewiesen. Auf das Gebiet des Gemeindeverwaltungsverbands 

entfallen Teilflªchen des Regionalen Gr¿nzugs ĂSchºnbuch zwischen Hildrizhausen, Holzgerlingen 

und Waldenbuchñ (G 43) und ĂSchºnbuchtrauf Siebenm¿hlental bis Neckartalñ (G 36). 

Als Gebiete für Forstwirtschaft und Waldfunktionen  (Plansatz 3.2.3) sind alle Waldflächen im 

Bereich des GVV aufgrund ihrer Nutzfunktion für die Forstwirtschaft, für den Naturschutz und die 

Erholung gekennzeichnet. 

Gebiete für Naturschutz und Landschaftspflege  werden Ăzur Erhaltung und Verbesserung der 

Funktions- und Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes sowie zur Sicherung und Förderung der 

biologischen Vielfaltñ festgelegt. Den Belangen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 

kommt  bei der Abwägung mit konkurrierenden Nutzungen ein besonderes Gewicht zu (Plansatz 

3.2.1) . Schutzbedürftige Bereiche dieser Kategorie befinden sich westlich von Steinenbronn und 

südlich von Waldenbuch sowie außerhalb der Siedlungsgrenzen beider Gemeinden. 

Ein Bereich zur Sicherung von Wasservorkommen befindet sich südöstlich von Waldenbuch. 

Dabei handelt es sich um ein ehemaliges Wasserschutzgebiet. Hier sollen entsprechend der Rege-

lungen für Wasserschutzgebiete die örtlichen Wasservorkommen gegen zeitweilige oder dauernde 

Beeinträchtigungen oder Gefährdungen hinsichtlich der Wassergüte und der Wassermenge gesi-

chert werden (Plansatz 3.3.6). 
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Gebiete für den vorbeugenden Hochwasserschutz  sind entlang der Gewässer im Gebiet des 

Gemeindeverwaltungsverbands ausgewiesen. Hier befinden sich Überschwemmungsgebiete, die für 

die Abflussverhältnisse der Gewässer von Bedeutung sind. Sie sollen vor allem als natürliche Re-

tentionsflächen gesichert und von Bebauung freigehalten werden (Plansatz 3.4.6).  

Abbildung 8: Regionalplan Regio n Stuttgart ð Ausschnitt Ste inen bronn  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Verband Region StuttgartAbbildung 9: Regionalplan Region Stuttgart ï Ausschnitt Waldenbuch 

 

Quelle: Verband Region Stuttgart
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Abbildung 10: Legende zur Raumnutzungskarte 

 

Quelle: Verband Region Stuttgart  
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3.2  Natur - und Siedlungsraum  

Der Gemeindeverwaltungsverband Waldenbuch-Steinenbronn gehört der naturräumlichen Haupt-

einheit ĂSchºnbuch und Glemswaldñ und damit einem Teilraum der südwestdeutschen Schichtstu-

fenlandschaft an. Die geologischen Verhältnisse dieses Raumes sind durch die mächtigen Sedi-

mentpakete des Mesozoikums charakterisiert, die die Magmatiten und Metamorphite des Grundge-

birges, das bspw. im Schwarzwald zu Tage tritt, überlagern. Durch tektonische Vorgänge wurde 

das Deckengebirge verkippt, so dass die Sedimentschichten in einem Winkel von 2-3° nach Südos-

ten einfallen. 

Aufgrund der Verkippung und unterschiedlichen Widerständigkeit der Gesteine hat sich durch rück-

schreitende Erosion eine Schichtstufenlandschaft entwickelt. Innerhalb der Schichtstufenlandschaft 

sind die Gemarkungen von Waldenbuch und Steinenbronn der Keuperstufe zuzurechnen. Stufen-

bildner ist die schwach wellige Stubensandsteinplatte, die hier zum Teil in einzelne bewaldete Hügel 

aufgelöst ist. Überlagert wird die Stubensandsteinplatte in weiten Teilen vom  Knollenmergel und 

Oberem Keuper. In den höchsten Erhebungen des Planungsraums ï der Bet zenberg im Süden und 

der Steinenberg im Westen ï treten die Sedimente des Schwarzen Jura zu Tage, die zu großen 

Teilen von Lössablagerungen überdeckt sind. 

Nordwestlich der Waldenbuch-Sindelfinger-Verwerfung, die den Planungsraum von Nordwest nach 

Südost quert, wird die Hochfläche ebenfalls durch die Sedimente des Lias und überlagernde Lösse 

und Lösslehme bestimmt. 

Der Verwaltungsraum erfährt  somit hinsichtlich der petrographischen Verhält nisse eine Dreiteilung. 

Im nördlichen Teil, der im Wesentlichen die Gemarkung von Steinenbronn umfasst, sind die Hoch-

flächen des Lias bestimmend, die zum Teil von Löss und Lösslehm überdeckt sind. Im mitt leren 

Teil, der im Norden von der Waldenbuch-Sindelfinger-Verwerfung und im Süden von der Erhebung 

des Betzenbergs begrenzt wird, dominieren die Stubensandsteinschichten des Mitt leren Keupers. 

Im Süden schließt sich die Lias-Hochfläche des Betzenbergs an. 

Die Keuper- und Liashochflächen sind durch die Aich und ihre Nebenbäche tief zerschnitten und in 

einzelne Riedel aufgelºst. Der Hºhenunterschied zwischen dem hºchsten (Ăbei der Doscheten-

bucheñ: 500 m) und dem tiefsten Punkt des Planungsraumes (Burkhardtsmühle: 332 m)  beträgt 

rund 170 Meter.  

Die Altstadt von Waldenbuch liegt in einer durch einmü ndende Nebentäler geschaffenen Weitung 

der Aich. Sie zieht sich am Hang eines nur auf der Westseite durch einen schmalen Sattel mit der 

Hochfläche verbundenen Umlaufberges empor. Aufgrund der begrenzten Erweiterungsmöglichkei-

ten im Aichtal entstanden Neubaugebiete vor allem auf den Hochflächen über dem Aichtal. So zum 

Beispiel auf dem Weilerberg, Steinenberg und Kalkofen. 

Die Gemeinde Steinenbronn erstreckt sich auf der Liashochfläche zwischen Aich- und Reichenbach-

tal.  
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3.3  Verkehr  

3.3.1  Straßenverkehr  

Den Anschluss an das überörtliche Verkehrsnetz erhält der Gemeindeverwaltungsverband Walden-

buch-Steinenbronn über die Landesstraße L 1208 Stuttgart ï Tübingen, die die Gemarkung in Nord-

Südrichtung durchquert, und die L 1185 im Aichtal, die in Ost -West-Richtung Nürtingen mit Böblin-

gen/ Sindelfingen verbindet.  

Die Entfernung zur Autobahnauffahrt Leinfelden-Echterdingen beträgt rund 9 bzw. 12,5 km,  so 

dass die Autobahn in ca. 15 Minuten zu erreichen ist. 

Kreisstraßen im Planungsraum sind die K 1051 zwischen Schönaich und Steinenbronn bis Abzwei-

gung Hasenhof, die K 1053 als Fortsetzung der K 1051 bis nach Waldenbuch, die K 1054 (Abzwei-

gung der K 1053 bis Hasenhof) und die K 1050 zwischen Waldenbuch und Weil im Schönbuch. 

Das klassifizierte Straßennetz wird durch einige Gemeindeverbindungsstraßen ergänzt. Dazu gehö-

ren die Gemeindestraßen zwischen Waldenbuch und Glashütte, die Gemeindeverbindungsstraße 

zwischen Echterdingen und Waldenbuch und die Gemeindeverbindungstraße Kalkofen ï Hasenhof. 

Die Straßenbauverwaltung und die Verbandsgemeinden beabsichtigen im Verwaltungsraum keine 

großräumigen Planungen, die im Flächennutzungsplan zu berücksichtigen wären. 

3.3.2  Öffentlicher Personennahverkehr  

Der Planungsraum verfügt über keinen Anschluss an das Schienenverkehrsnetz. Die Eisenbahnstre-

cke Stuttgart-Waldenbuch wurde bereits 1958 stillgelegt. Die ehemalige Trasse ist heute ein belieb-

ter Rad- und Wanderweg im Reichenbach- und Aichtal. 

Der öffentliche Linienverkehr wird ausschließlich mit Linienbussen gewährleistet. Der Planungsraum 

liegt dabei in der Tarifzone 48 des Verkehrs- und Tarifverbunds Stuttgart , wobei Waldenbuch die 

Tarifzonengrenze nach Süden bildet. Der GVV wird von folgenden Buslinien bedient, die unte r-

schiedliche Haltestellen im Planungsraum anfahren: 

Á Linie 86 Vaihingen ï Waldenbuch 

(Steinenbronn ĂKircheñ und ĂGoldäckerñ sowie Waldenbuch ĂHasenhofñ, ĂHallenbadñ, ĂLie-

benauñ, ĂGlashütteñ, ĂGªnswieseñ, ĂLerchenwegñ, ĂStadionñ) 

Á Linie 760 Böblingen-Sindelfingen ï Waldenbuch 

(Steinenbronn ĂKircheñ sowie Waldenbuch ĂAustraÇeñ, ĂGªnswieseñ, ĂHallenbadñ, ĂLer-

chenwegñ, ĂStadionñ ĂHasenhofñ, ĂHallenbadñ, ĂLiebenauñ, ĂPostamtñ und ĂGlash¿tteñ) 

Á Linie 826 Leinfelden-Echterdingen ï Tübingen 

(Steinenbronn ĂGoldªckerñ, ĂIm Alten Seeñ und ĂKircheñ sowie Waldenbuch ĂBonholzñ, 

ĂGªnswieseñ, ĂHallenbadñ, ĂLerchenwegñ, ĂStadionñ, ĂGlash¿tteñ, ĂHasenhofñ, ĂHallenbadñ, 

ĂLiebenauñ und ĂPostamtñ) 
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Á Linie 828 Flughafen ï Tübingen 

(Steinenbronn ĂGoldªckerñ, ĂIm Alten Seeñ und ĂKircheñ sowie Waldenbuch ĂBonholzñ, 

ĂGªnswieseñ, ĂHallenbadñ, ĂLerchenwegñ, ĂStadionñ, ĂHasenhofñ, ĂHallenbadñ, ĂLiebenauñ 

und ĂPostamtñ) 

Á Nachtbuslinie N76 Oberaichen ï Waldenbuch 

(Steinenbronn ĂGoldªckerñ, ĂIm Alten Seeñ und ĂKircheñ sowie Waldenbuch ĂAustraÇeñ, 

ĂGªnswiese ĂHallenbadñ, ĂLerchenwegñ, ĂStadionñ und ĂGlash¿tteñ) 

Verbesserungen im Busverkehr ergeben sich u.a. durch eine Tangentialverbindung zwischen 

Waldenbuch, Filderstadt und Ostfildern (Linie 815). Der Bus fährt seit 1. Dezember 2018 im Stun-

dentakt von Waldenbuch über Filderstadt nach Ostfildern-Ruit und bindet neben der Filderklinik und 

dem Fildorado auch die Burkhardtsmühle an. Die Prognose geht von jährlich rund 60.000 Fahrgäs-

ten aus. 

Tabelle 8: Busverbindung en (Fahrtenpaare)  

  
Waldenbuch  Steinenbronn  

Mo - Fr Sa So/Feier
-tage  

Mo - Fr Sa So/Feier
-tage  

LE / Flughafen 55 52 41 55 52 41 

ZOB Vaihingen 16 13 11 16 13 11 

Böblingen 25 14 12 15 14 12 

Tübingen 51 35 32 51 35 32 

Quelle: Erhebungen KE, VVS 

Die Tabelle belegt die außerordentlich günstige Anbindung von Waldenbuch und Steinenbronn in 

das überörtliche Busliniennetz. Zu den Hauptverkehrszeiten besteht ein Halbstundentakt. Auch an 

Wochenenden besteht eine hohe Taktdichte mit den zentralen Orten Stuttgart und Tübingen, wobei 

die Fahrtzeiten 50 bzw. 35 Minuten betragen.  

Die S-Bahn Haltestellen Leinfelden und Echterdingen werden in rund 20 Minuten erreicht. Die Ge-

meinden verfügen zwar über keine Schienenanbindung, sie sind aber über den Busverkehr an den 

Filderraum und an das S-Bahnnetz gut angebunden.  

Dies gilt allerdings nicht für die Anbindung an die Kreisstadt Böblingen. Im Vergleich zur Anbindung 

nach Stuttgart und Tübingen wird die Querachse nicht so häufig bedient. Hier beträgt die Fahrtzeit 

etwa 40 Minuten. 
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Abbildung 11: Fahrtzeiten im ÖPNV  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Erhebungen KE 

3.3.3  Rad- und Wanderwege  

Aufgrund der reizvollen Lage von Steinenbronn und Waldenbuch im nördlichen Schönbuch und der 

Nähe zu Stuttgart ist der Verwaltungsraum von einem dichten Netz an Wander- und Radwegen 

durchzogen. Vor allem das Siebenmühlental und das Schaichtal, die den Verwaltungsraum im 

Nordosten bzw. Süden begrenzen, ziehen an den Wochenenden und Feiertagen viele Naherho-

lungssuchende an. Besonders beliebt bei vielen Radwanderern ist die ehemalige Bahntrasse im 

Siebenmühlental und Aichtal zwischen Musberg und Waldenbuch. 

Entlang der gut ausgeschilderten Rad- und Wanderwege wurden vielfält ige Erholungseinrichtungen 

ï Feuer- und Grillstellen, Spielplätze, Ruhebänke etc. ï geschaffen. Radwegeverbindungen beste-

hen u.a. zwischen Waldenbuch-Steinenbronn, Waldenbuch-Echterdingen, Steinenbronn-Schönaich 

sowie die überörtliche Verbindung Böblingen-Nürtingen. 
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Abbildung 12: Rad - und W anderwege  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung 

3.3.4  Flugverkehr  

Der Planungsraum liegt unmittelbar in der Einflugschneise des Flughafens Stuttgart. Für die Bau-

leitplanung ergeben sich daraus folgende Konsequenzen: 

Á Die Bauhöhenfestlegung gemäß § 13 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) muss eingehalten werden. 

Á Die Lärmemissionen müssen bei der Ausweisung von Baugebieten berücksichtigt werden. 

Waldenbuch liegt außerhalb des Bauschutzbereiches für den Flughafen Stuttgart und außerhalb des 

Bereiches, für den aufgrund der Fluglärmbelastung besondere Maßnahmen zu treffen sind. Die 

Siedlungsflächen der Gemeinde Steinenbronn liegen im Bauschutzbereich des Flughafens. Nach     

§ 13 LuftVG ist für Bauten, die eine Höhe von 30 m über Grund überschreiten, eine besondere 

flugrechtliche Genehmigung erforderlich. 










































































































